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Dreieck bilden ; das Kreisbüscbel und die orthogonale Kreisschar gehen
über in das Büschel der Lemniskaten 3ter Ordnung nebst Orthogonal¬
schar , welches in Fig . 130 dargestellt ist , u . s . w . So erhält man
weitere Strömungsprobleme und kann ebenso zu Z = zn und Z = y s
übergehen.

181 ) Rückblick auf die logarithmische Abbildung .
Yon besonderer Wichtigkeit ist die schon in Nr . 115 behandelte

logarithmische Transformation , die darauf beruht , dafs man an
Stelle von X — a einsetzt lg r = a oder r — e®

, an Stelle yon Y — b
dagegen den Bogen fr — b . Dadurch wird die Parallelenschar in das
System koncentrischer Kreise nebst Radien verwandelt. Aus — a - )- d
wird lg rx — a -\- d, so dafs r1 = ea + d wird, aus Xt — X — d also wird

lg r t — lg r = d oder ü == ed ,
so dafs

rt = re d und — r = r (e4 — 1 ) = r (l y + y~v> ^

= rd i1 + YX.
+ TXX§ + • ' •)

wird . Für unendlich kleines d wird also die eine Rechtecksseite gleich
rd . Aus = b - j- d ergiebt sich = b d, aus Yt — Y = d
also frj — Q- = d, für den Radius r also ebenfalls rd . Demnach geht
ein kleines Quadrat in ein kleines Quadrat über . Damit ist auch
dieser Übergang auf eine Transformation zurückgeführt , die mit
der Formel

X -f- Yi = \g \r (cos fr + « sin ■fr] = lgr -f- lg (cos fr -f - « sin fr)
= lg r -f- lg e9i = lg r -f fr «

zusammenhängt, wobei X = lg r und Y = fr wird, da man die reellen
Teile und ebenso die imaginären einander gleich zu setzen hat . In
beiden Ebenen entsprechen einander folgende Kurven:

0-Ebene.

| fQ-gr , -fr) = 0

joder f (lgV ^ T¥ , arctan £ ) = 0.

f f (? , fr ) = 0

joder f (Y%2 + y2
, arctan = 0.

K-Ebene.

1 ) f (X , F) = 0

2) f (e*
, Y) — 0
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.Z - Ebene.

3) f (ex
, e *) = 0

4) f (ex cos Y, ex sin Y) = 0

5) f (B , &) = 0

Aus der umgekehrten Abbildung
x - j- yi = ez + y* = ex - e Yi = ez (cos K -)~ i sin Y)

folgt nämlich
x = ex cos Y , y = ex sin Y.

Aufserdem ist nach 1)
ffl = X 2 -(- Y2 = (lg rf -)- d'2, ® = arctan ^ = arctan ~ •

Dadurch ist man imstande , aus jeder beliebigen Kurvenschar der
einen Ebene die entsprechende der anderen leicht abzuleiten.

g - Ebene.
f (r , e&) = 0

( /— -̂ arctan \oder f \ \/x 2 y2
, e x ) = 0.

f (xy ) = 0.

f \y {\grf + &2
, arctan = 0.

182) Ein Beispiel von praktischer Bedeutung . Das
Kreisbüschel durch die Punkte x = o und x = -f - a auf der
;r - Achse der ^ -Ebene soll durch die Abbildung Z = lgg in
die iT- Ebene übertragen werden . Dasselbe soll mit der
orthogonalen Kreisschar geschehen .

Das Kreisbüschel hat die Gleichung

th — & = c oder arctan —-- arctan — = c.1 x — a x

Die linke Seite läfst sich schreiben

arctan
1 + ;

y y
= arctan x 2 — ax -j- y2 arctan a

r 2 — ar cos -fr
* — a x

Die Gleichung
arctan a

r 2 — ar cos & = c oder
r 2 — ar cos a)1= tan c

geht über in

1 ) — tan c oder arctan
e2X — ac x cos Y

Die Kreisschar hat die Gleichung
— = e° oder —. .ri Y (x — a) 2 -f- y *
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